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Erste Ausschüttung steht bevor – Gericht lehnt SdK Antrag  

zur Vergütung des vorläufigen Insolvenzverwalters ab 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

am 7.7.2011 soll es endlich soweit sein, der Treuhänder der Anleihe der ehemaligen 

Escada AG, die Bank of New York, lässt den Inhabern die erste Vorabausschüttung 

zukommen. Dazu hat der Insolvenzverwalter der ehemaligen Escada AG, Dr. Gerloff, 

dem Treuhänder am 16.5.2011 insgesamt fast 32 Mio. Euro zukommen lassen.  

 

Die Anleiheinhaber müssen laut unseren Informationen nichts unternehmen, um in den 

Genuss der Ausschüttung zu kommen. Diese soll  -wie die in der Vergangenheit bei 

geleisteten Zinszahlungen - automatisch den Depots der Anleiheinhaber gutgeschrieben 

werden.  

 

Nach erfolgter Ausschüttung wird die Anleihe Ex-Ausschüttung an der Börse gehandelt. 

Das bedeutet, da die Ausschüttung ca. 16 % des Nominalwertes betragen wird, wird 

der Börsenkurs der Anleihe voraussichtlich um einen Betrag in dieser Größenordnung 

tiefer notieren.  

 

Update SdK-Antrag zur Vergütung des vorläufigen Insolvenzverwalters  

Die zuständige Rechtspflegerin am Insolvenzgericht hat den Widerspruch der SdK 

gegen die Vergütung des Insolvenzverwalters abgelehnt. Nun muss das Landgericht in 

München feststellen, ob die Vergütung in Höhe von 4,2 Mio. Euro für die Tätigkeit als 

vorläufiger Insolvenzverwalter der Höhe nach angemessen ist. Wir werden Sie über  

den Verlauf informieren.  

 

 

München, den 6. Juli 2011 

Schutzgemeinschaft der Kapitalanleger e.V.   


